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} Berlin, vom 19. November. 
Dei der am raten * d. M. fortgeſetzten 
er bung der sten Klaſſe softer Königl. Klaſſen⸗Lotterie 
dach B Hauptgewinn von 20000 Thlr. auf Nr. 66393. 

F meeslau bei Schreiber; 1 Gewinn von sooo Thlr. 
zu 20g 29, in Berlin bei Seeger; 4 Gewinne 

2000 Thlr. fielen auf Nr. 26008. 37725. 51132. und 


* 2 in 


in Berlin bei Burg und nach Elberfeld dei Heymer; 
2 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 407. 2756. 10075. 
19519. 20850. 22149. 29687« 33139. 34842. 38129. 39763. 
39783, 44603. 45598. 63204. 64101. 66293. 66880. 63445. 
0918. und 79987. in Berlin zmal bei Baller, bei 
Sleichroͤder, amal bei Levent, bei M. Moſer und bei 
Eesger, nach Breslau bei Schreiber, Bromberg bei 
muel, Görlitz bei Schmidt, Königsberg in Pr. 
5 N r Mansfeld zmal bei Schünemann, 
in pienwerder bei Schröder, Neiſſe bei Jäkel, Stet— 
ig er Karow, Alt⸗Strelitz bei Löwenberg, Gr. Stre⸗ 
win ei Schuſter und nach Thorn bei Steinike; 33 Ge⸗ 
135 ne zu zoo Thlr. auf Nr. 1100. 2335. 6188. 11763, 
a 17263. 18314. 19707, 19789. 20404. 23137.24968, 
2 32350. 32367. 33934. 34118. 34947. 46636. 37614. 
91852. 49845. 51853. F501. 53191. 54856. 57128. 60930, 
Asche 70513. 74035. 79865. und Razıs. in Berlin bei 
Seen), mal bei Burg, bei Joach e, bei Meftag, bei 
8 ger und bei G. Wolff, nach Aachen bei Levy, 
Brandenburg bei Las, 


al bei Heygſter, 


eumeg amal bei Holzſchuber, 
ders Breslau zmal bei J. Holſchau jun. und zmal 
Greiber, Brieg bei Böhm, Bromberg amal bei 
Danzig Hei Kogoll, Du 
rankfurt bei Kleinber alle amat bei Leh— 
Serignberg in Pr. bei Heygſter, Landsberg a, 
Borchardt, Ma deburg bei Noack, Naumburg 
ar, Neiſſe dei Jäkel, Schönebeck bei Krüger, 
ei Stern, Suhl bei Thieme und Weißenfels 


ſeldorf bei Geiſen⸗ 


0 erlin“ bei Se eh Königebeig 
a Seren * 5 8 
2 Set zu 1500 Thlr. auf 05 727% Y 


bei Beck; 4 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1352. 
5644. 5693. 7816. 8196. 11209. 12118. 12644. 13317. 
15122. 16545 17345. 18251. 19131. 21337. 22379. 22543. 
26170. 2810% 28596. 30324. 32324. 37125. 39539. 43383. 
41066. 4439. 45951. 45966. 50875. 51349. 52238 52567. 
52917: 54087. 57478. 60187. 60247. 60582. 60953. 61069, 
61692, 62573. 63908. 65097. 65983. 68355. 68685. 69915. 
73310: 78852. 80679. 81333. und 81470. e Ziehung 


; . Preuß. Generab;£otteriesDirection, 


Berlin, vom 23. November. 

Des Königs Majeſtat haben den bisherigen Vice⸗ 
Praͤſidenten von Wegnern zum Chef⸗Präſtdenten des 
DR e zu Königsberg zu ernennen ge 
ruhet. 


r 


Den szten November ſtarb allhier im angetretenen 
sıften Jahre, Herr Daniel Berger, Vicedikektor der 
Königl. Academie der Kuͤnſte; zu feiner Zeit eines 
ihrer thaͤtigſten Mitglieder, in deſſen Werkſtatt ſich 


mehrere geſchickte Kupferſtecher gebildet haben, wor 
durch diefes Kunſtfach bedeutend, und fürs 8 
verbu 


nützlich wurde. Theilnahme an der Kunſt, 
den mit verſtaͤndigem Urtheile, 1 und 
Freundlichkeit blieben Ihm bis zum letzten Athem⸗ 
zuge. i 


— 


Bei der am ıgten und aoften d. M. fortgeſetzten 


Ziehung der sten Klaſſe softer Königl. Klaſſen, Lölte⸗ 
Tie fiel der zweite al e von sooco Thlr. auf 
Nr. 80440. nach Königsberg in Pr. bei Heygſter; 
a Hauptgewinne zu 10000 Thlr. fielen auf Nr. 61873. 
und 77425. in Berlin bei Alevin und nach Düffels 
dorf bei Geiſenheimer; a Gewinne zu sooo Thlr. auf 
Nr. 34290. und 49653. in Berlin bei Salinger und 
bei Seeger; 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 26806. 
nach Barmen bei Holzſchußer; 3 Gewinne zu 1500 


Thlr. auf Nr. 41629. 43008. und 62397. nach Bress 
7 bei H. Selten sen., Brieg bei Bohm und 
Duͤſſeldorff bei Simon; 20 Gewinne zu] 1000 Thlr. auf 
Nr. 3655. 20856. 23033. 24585. 28439. 30798. 346352. 
35211. 44907. 45349. 46831. 47089. l 66929. 
68728. 70007. 71887. 73390. und 76876. in Berlin bei 
Baller, bei Burg, bei Matzdorff, bei Meſtag, amal 
bei Seeger und bei A. Simonsſohn, nach Anclam 
bei Goͤriſch, Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei 
H. Holſchau sen., Bromberg bei George, Danzig 
amal bei Rotzoll, Elberfeld zmal bei Heymer, Gruͤ⸗ 
neberg bei Sincke, Halle a. d. S. bei Lehmann, 
Magdeburg bei Roch, Marienwerder bei Schröder und 
Patſchkau bei Nentwig; 36 Gewinne zu 00 Thlr. 
auf Nr. 498.2406. 2643. 2861. 3507. 4705. 6812: 11938. 
12152. 13203. 14731. 16212. 18446. 18814. 19364. 20583. 
24256. 26920. 30691. 33707. 35201. 40991. 49961. 50938. 
$170$. 53994! C490. 55479: 56206. 57454: 60955. 6680 o. 
69164: 6920772816. und 79341, in Berlin bei Alevin, 
amal bei Burg, bei Joachim, bei Levent, bei Mag: 
dorff, bei Meſtag, bei J. L. Meyer, bei M. Moſer, 
bei Raphael, bei Samels und bei Strasburg, nach 
Breslau bei H. Holſchau sen., bei J. ee 
bei Leubuſcher, bei Schleſinger und zmal bei Schrei⸗ 
ber, nach Bromberg bei Schmuel, Coͤln bei Löhnis⸗ 
ohn, Drieſen bei Abraham, Duͤſſeldorf bei Spatz, 
Frankfurt bei Kleinberg, Halle bei Lehmann, Königss 
erg in Pr. bei Burchard, Liegnitz amal bei Leitgebel, 
Magdeburg bei Brauns, Potsdam bei Bendtz und 
dei Hiller, Stettin zmal bei Rolin, Tilſit bei Behr, 
Torgau bei Schubart und Wahrendorff bei Forchhei⸗ 
mer; 57 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 253. 512. 
2262. 3627. 4237. 4790. 5173. 7840. 7866. 90234 10155. 
10620. 11565. 13156. 13553. 1703. 1726. 19935. 21994. 
24848. 25421. 26878. 28629. 29072. 31017. 32214. 33316. 
32603. 33485. 37675. 4465. 43263. 43690. 49417. 51058. 
571739. 52935: 13897. 54393. 60054. 65138, 67338. 683 11. 
68326. 68833. 69576. 72212. 225655. 73210. 72654. 75204. 
5236. 76318. 79716. 81089. 81301, und 81750. Die 
Bichung wird La bee 82 g 
Berlin, den 22. November 1824. ER 
Königl. Preuß. General: LosteriesDireftion, 


Aus den Maingegenden, vom 15. November. 
ni der letzten Frankfurter Boͤrſe wurden befonders 
Pas und damit be⸗ 
othſchild 


einigen 5 um ein ganzes Procent geſtiegen iſt, f 
an 


ch. dieſe 


Aus d s inge enden, vom 16. November. 
Das Bert "bon frevelhaften Durchſchneidungen 
der überrheintfchen Damme, woran man, zur Ehre 


der Menſchheit, anfangs nicht glauben wollte, beitds 
tige ſich in der Thal. Ber Aſtheim, im Heſſen⸗ 
Darmſickdtſchen, fingen 5 bis 6 auf einem Nachen 
heimlich gekommene Perfonen an, den dortigen Damm 
u durchſtechen, wahrſcheinlich um zu 5 daß 
as Waſſer nicht auf der ent edengefegten Seite eins 
breche. Die Douanenwache feuerte aber auf fie, und 
beſferte den Schaden am Damm ſogleich wieder aus, 


beſonders harte und auf einen großen Hitzegrad 


8 der Neutralität behandelt werden 
0 Nn. * 


Aus Schwaben, vom 15. November. 
„Obgleich neuerdings eine Colonne Oeſterr. Truppen 
Neapel verlaſſen hat und ſchon in Ober⸗Italien au 
gelangt iſt, fo ſoll doch, wie man ſagt, die völlige 
Naäumung Neapels erſt dann erfolgen, wenn die dor⸗ 
tige Regierung eine, zur känftigen Erhaltung der 
Ruhe hinreichende Anzahl Schweizer⸗Truppen in Sold 
genommen haben wird. 


Aus der Schweiz, vom 10. November. 

Das Seen en in Lauſanne hat den ordi 
nirten Geistlichen, Hru. Olivier, wegen ſecuteriſchen 
Unfugs und Verletzung des neuerlich gegen Seckiren, 
Verſammlungen ertaſſenen Geſetzes, zu zweijährige 
Landesverweiſung und Koſtenzahlung verurtheilt. 

„ Wien, vom 15. November⸗ 

Der Erfinder des Hialith, Georg Graf von Bolt 
quoy, hat We mehreren Schwierigkel 
ten, ein achtſähriges Privilegium erhalten. (Det 
Hialith iſt eine glänzend ſchwarze, und ichſcht 
rechnete Maſſe, welche zur Verfertigung aller dere 
nigen Gefäße und Geraͤthe ſehr 5 iſt, die fon 
aus Glas und Porcellan gemacht werden. 


Paris, vom 10. November. 3 
Unſere Blatter And mit langen Beſchreibungen 
des Beſuchs angefüllt, den der König am sten in 
Hotel» Dieu gemacht, Als Se. Mai. daſelbſt del 
Krankenwein gekoſtet, reichte eine ehrwuͤrdige al 
Yflegeſchweſter dem Könige eine Serviette. 
Maj. verbeugten ſich und kützten die Hand, welch 
fo manchem Kranken ſchon hälfreich beigeftan 
. Alles in den größten Enthuſſasmus 
Im Etoile lieſt man die Bekanntmachung de 
Griechiſchen se vom ißten Auguſt, er h 


folge Europdifhe Schiffe, welche ſich von den 


ken als Transportſchiſſe brauchen laſſen, nach fl 


5 8% 
In der Nacht vom z6ften auf den ayſten v, 
ud die ſaͤmmtlichen Officiere eines Poriugieſiſche 
egiments verhaftet worden. Das Berragen der, 
meinen Soldaten dabei iſt untadelhaft gehe 
Bis jetzt find die Gründe zu dieſer außerordentliche 
Maaßregel noch unbekannt. 
Paris, vom 11. November. chen 
Dieſer Tage iſt ein taubſtummes junges Mädch 
die keine Art von Unterricht genoffen hat, mithin 
Geſetze nicht kennen konnte, wegen Diebſtahls 09 
nem Jahr Gefangnißſtrafe verurtheilt worden. de 
Nachrichten aus. Egypten zufolge zog der % 0 
bei Cairo ein Pin eh zuſammen und hatte Fr 
Agenten nach Con antinopel geſchickt, um 7 
ufriedenheit damit zu bezeugen, daß der ere 
Posch die Egypiiſche Flotte mit unter feinen et 
fehl ziehen wollen; auch den Jemael Gibraltt beer 
an feinen Wunden zu Kos dantederliegen ſoll) 
dert, feine früheren Vorſchriften zu olga pri 
Die heutige Etoile enthalt verſchiedene 1. Deßs, 
ten aus e vom gten, 10. und der zur 
ber, die ſich a 2 e ie 
en und tiſchen 
— ehen. Ee heiße darin unter anderm; Am alt 


* 


6 


[ 


4 


September fen der Haſedſchi⸗Kadri⸗Aga, geweſener 
Borandiai-Baldi, (Oberſte der Großherrl. Gärtner) 
un Mitylene mit einem Hattiſcherif angekommen, um 
den Capudan⸗Paſcha dort zu erwarten. Dieſer ſey 
aber den folgenden Dienſtag am sten October wieder 
mit einem Theil der Egyptiſchen Flotte vereinigt aus⸗ 
gelaufen, habe aber am sten dem Ibrahim; aſcha 
auf Sr. Hoheit Befehl beide Flotten überliefert und 
m feinen Eapudana-Bei gelaſſen, worauf er ſelbſt 
nach Mitytene geſegelt und in der folgenden Nacht 
chreckliche Erplofionen aus der Ferne vernommen. 
m Donnerſtage fen er nach den Dardanellen geſe⸗ 
ge und, nachdem er mehreren Griechiſchen Schiffen, 
e ihn vermieden, begegnet, Freitag in die Darda⸗ 
nellen gelaufen. Am aten Abends hieß es, daß 
ein hoher Beamter des Serails enthauptet worden 
ſey und der Großvezier in Ungnode fallen buͤrfte. 
Paris, vom 13. Norember. i 
Briefe aus Madrid vom sten auf außerordentlichem 
ege nach daß — zu ee 
en Betätigung ohne Zweifel die am zen 2 
ommene Sram. Stafette gebracht habe, zwei Schwei⸗ 
zer⸗Regimenter und nech ein (wahrſcheinlich Franz. 
euters) Regiment in Madrid bleiben würden und 
daß man dieſes den Verbindungen des Hrn. Zea mit 
em Franz. Miniſterium verdanke, ſo wie auch die⸗ 
ſer Erfolg das Anſehen dieſes Minifters ſehr befeſti⸗ 
gen werde. 


Brüffel, vom 18. November. 

Die Genever⸗Brenner in Schiedam ſtellen vor, daß 
die nicht beſtehen können, wenn ihr Fabrikat nicht aus⸗ 
Yeführe wird, daß keine Ausfuhr ſtattfinden kann, 

enn fie den Genever nicht wohlfeiler wie das Aus 

bei dem Zoll nicht 


land liefern können, das die 

mach cum . a — ee niche! ge⸗ 
nug erzeuge daß der Roggen und die Gerſte Som 5 
Auslande zu gutem Genever unentbehrlich ſeyen. 


8 November. 

Die hier 1 N Nachrichten laſſen keinen 
Zweifel mehr über die bevorſtehende Rückkehr unjes 
ter Armee aus Spanien. Die Rdumung der Mili⸗ 
tair-Spitdler hat bereits begonnen und man erwar⸗ 
tet zum ızten diejes den erſten Kranken⸗Transport. 

m Die Nachrichten aus Gallicien lauten fehr betruͤbt. 
Miel amitien 1 e A Jen — Gar⸗ 
on liegenden zeſten Regiment bei feinem Abmar 
nach Frankreich folgen. 5 


5 5 vom — e de Wei 
nen heute a ie beſtimmteſte Weiſe 
verfigern, daß die letzte Note der K. Franzöſ. Reqie⸗ 
Nag die, im Laufe dieſes Monat zu vollziehende 
d umung der Halbinſet anzeige) es ſei denn, daß 1) 
rl Madrider Cabinet die mit den Generalen Mo⸗ 
Auf „ Ballaſteros und Anderen eingegangenen Capi⸗ 
tionen anerkenne, 2) eine volle und gaͤnzliche Am; 
10 bez mit Ausnahme einiger wenigen, na. entlich 
— enennenden Perſonen ertheile, 3) eine Nepraͤſen⸗ 
„Verfa einführe, zu welchem Zweck Se. Al⸗ 

aj. dem katholiſchen Könige allen 
v ſten werde. Im widrigen Falls würde 
ia Sranzöf. Heer abgehen und nur 10,00 Mann 
adix, 1,500 in St. Sebaſtian, 2000 in Pampes 

na, aoco in Figueras, 2000 in der Seo von Urgel 


Bayonne, vom 2. 


Ich kann 


ur vb . . — iu" 
zuriidläffen, bis Spanien feine Schuld fir den Fun 
pen⸗Unterhalt, außer dem Vorſchuß Fraufr ichs von 
34 Millionen Franken, berichtigt haben wi de. 

Man verſichert, Se. Maj. n eigenhändig an 
Karl X. geſchrieben, um noch eini Verlaͤngerung 
der Occupation zu erlangen Jugzwiſchen werden die 
Anſtalten zur Riumung betrieben. 

Da die Friſt Für die Maurer und Comuneros, um 
ſich als ſolche ſelbſt anzugeben, verſtrichen iſt, fo wird 
jetzt zur Verhaftung ſolcher, die ſich nicht gemeldet 
und die dafür gehalten werden, und zum * 
ihrer Gmer geſchritten; und hat dieſe Maaßregel in 
den Provinzen Leon, Galicien un Aſturien ſchon 
wenigſtens 309 der reichſten Grundbeſiger und Kauf⸗ 
leute betroffen. i EX 


Madrid, vom 3. November, 


In der Einleitung zu dem K. Dekret, durch mel 
ches Se. Mai. Ah die Ernennung aller ſtädtiſchen 
Beamten zueignen, heißt es: „Um auf ewig vom 
Span. Boden auch den entfernteſten Gedanken daran 
zu vertilgen, daß die Souverainetät anderswo als 
allein in meiner K. Perſon wohnen könne, und um 
meinen Voͤlkern zu verſtehen zu geben, daß ich nie dul⸗ 
den werde, daß ſich auch nur die allerkleinſte Rich⸗ 
tung zur Volksmäßigkeit wahrnebmen laſſe.“ 5 

Die Hofzeicung zeigt an, daß zur Vermehrung der 
Freuden des heroifchen Volks von Madrid vom rften 
d. M. an jeden Sonn- und Feſttag Hahnenkaͤmpfe 
gegeben werden ſollen. x 3 1 


en, 2 
an Kleidung, 


kur die 
runna 


Bekanntmachung, 
die Feuerloͤſchung betreffend. 


Die kürzlich ſtattgefundenen Feuersbrüänſte haben wle⸗ 
der zu der Bemerkung Anlaß gegeben, daß die Ordnung 
bey der Löſchung bedeutend geſtöhrt wird, durch die 
Menge Leute, welche ſich als muͤſſige Zuſchauer oder 
auch zur Arbeit, ohne dazu berufen zu ſeyn, auf der 
Brandſtelle einfinden. Es iſt jedem zur Feuerlöͤſchung 
verpflichteten Einwohner die Art und Weiſe, wie er 
daben tätig ſeon, und an welcher Stelle er deshalb 
erſcheinen ſol, wiederholt dekannt gemacht, und ik bey 
dieſer Anordnung ſchon hinlänglich für das noͤthige Ret⸗ 
tungs, und Löſchungsperſonale auf der Brandſtelle ger 
orgt, ohne daß es dabey der Mitwirkung nicht dan 


Berufener bedarf. Wir fordern deshalb die Einwohner 
auf: ſttenge die vorgeſchriebene Ordnung au beachten, 
indem wir uns ſonſt in die Nothwendigkeit verſetzt fin, 
den, jeden, der nicht zu dem Geſchaͤft und an bem Ort, 
welche ihm beſtimmt worden, erſcheint, auch ohne Ruͤck⸗ 
ſicht, ob er anderswo bey der Löschung thaͤtig geweſen 
ſeyn ſollte, in Strafe zu nehmen, insbeſondere aber auch 
von der Brandſtelle jeden, der nicht beſtimmt if, dort 
zu erſcheinen, ohne Unterſchied det Perſon zuruͤck zu weis 
ſen, und wenn die Weiſung nicht ſogleich beachtet wird, 
zwangsweiſe zu entfernen. Stettin den 24. Noobr. 


1124. Obetbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

7 Rirſtein. ö 
- — . 

r Literariſche Anzeige. 


In der Nicolaiſchen Buchhandlung in Stet⸗ 
un if zu haben: 
Amtliche Belehrung über den Geift und das Weſen 
5 ber Burſchenſchaft aus den Unterſuchungsacten 
gelogen und zunächſt zur Verwarnung für alle 
Stubirende auf den Koͤnigl. Preuß. Iknverfitäten 
bdbeſtimmt. Preis 74 Sgr. 
Neigebauer, allgemeiner Preußiſcher Schreib» und Ter⸗ 
‚min: Kalender für 1825. 224 

„Klepſtocks ſaͤmmtliche Werke, 12 Theile, Taſchenfor⸗ 

mat. Praͤnum. Preis 3 Rt. 423 Sgr. 

Die Tabacks fabrikation der Franzoſen und Holländer, 
verbunden mit der Tabacksfabrikation der Deuts 
ſchen; nach den neueſten Entdeckungen der Chemie 
und einer zwanzigjaͤhrlaen Erfahrung bearbeitet 
von W. Schmidt. 2 Kr. 


v 


Concert-Anzeige 
Aufgefordert durch mehrere Muſikfreunde werde ich 
die Ehre haben, in der künftigen Woche, im Saale des 
Schirzenhaufes, ein Concert zu veranſtalten. 
der Auffühtung, ſo wie den Inhalt des Concerts werden 
die nachſten glatter anzeigen. Stettin den 26ſten Novem- 
der 1824. F. Schick, Muſik- Director im 
Königl. zaſten ‚Infanterie - Reglinent. 
— — — — — — 
Subferiptions- Auzeige, 
Auf die von dem erſten Prediger an der Sopbienfitche 
zu Berlin, Herrn E. S. F. Schultz, herauszugebende 
Poſtille, oder Predigten über ſaͤmmtliche Evange— 
lien auf alle Soun⸗ und Feſttage des ganzen Jahres, 
zum Gebrauche bey der haͤuslichen Andacht und 
zum Vorleſen in Landkirchen, 
bin ich Subfcription anzunehmen bereit. Der Bogen 
wird nicht mehr als 180 r. und vielleicht noch weniger 
toten, damit der Prels des ganzen Jahrganges nicht 
über az Thaler ‚betragen 9 Stettin den azſten 


November 1934, « ©. mauer, 
ene 108 Schuhſtraße No. 56g. 


Den Tag 


Logter'ſche Muſik⸗Lehranſtalt. 
Mit dem sfien December d. J. werde ich noch acht 
Kinder, in eigen Eurfus vereinigt, aufnehmen und fie in 
der ſich fo vorniglich bewaͤhrenden Logier'ſchen Methode 
unterrichten. Die geehrten Eltern, weiche gegeigt lind / 
mir ihre Kinder zu einer gründlichen muſikaliſchen Aus 
bildung anzuvertrauen, erſuche ich, ſich bey mir bis M 
dem genannten Tage in den Frühſtunden von 8 bis 10 

in melden. Ich bemerke noch, daß mit Jeder, der fi 
eine genauere Kenntniß von dieſer Untertſchts⸗Art vel 
ſchaffen will, während der Unterrichtszeit willkommen ill 


Steriin am Aeg November 1824. oe we. 


Entbendungs⸗ Anzeige. 

Die am roten November erfolgte glückliche Enthil 
dung meiner Fran bon einem gefunden Mädchen beebff 
ich mich, meinen Fegunden und Bekannten hiermit an! 
zeigen. Stettin den ıgtem November 1824. 

Touſſaint, Reudant der Serols⸗Caſſe⸗ 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 17.3 
Chriſtoph Anguft Leiftico, 
Johanna Friederica Wilhelmina Ausckow. 
Stepenitz den 19ten November 1824. f 


Anzeigen. 1 

Es wuͤnſcht Jemand in der Mathematik Unterricht 

zu ertheilen; hierauf Reflectirende beleben bas Ribe 
Koblmarkt No. 620, des Morgens von s bis 9 Uhr, 
Kenntniß zu nehmen. 7 7 


Meine Muſikalien- and Inſtrumenkenhandlung iſt 1 
der verſehen mit einer großen Auswahl neuer Guitar 
ſowohl mit Mesallichrauben, als auch mit gewöhnliche 
Wirbeln, zu den Preiſen von 4% Rthlr. bis zu 14 Rt 

das Sid. Auch find wieder alle Sorten Saiten, 

ſehr billigen Preiſen vortaͤthig und war Violin, 40 
Guitarren-Quimten zu 2, 4 auch 5 Gr. Münze das SR 
Zur Miethe find jetzt auch gebrauchte Guttarren in [u 
ben, B. Ww. Oldendurg⸗ 


„WW 


„ Meine bereits von der Frankfurter Meſſe ange 
„ fommenen Waaren, bestehend in feinen 4. breiten 
Tuchen, ſchoͤnen 4. breiten Manteltuchen, engl. Cal, u 
＋ mut und Cotting in allen Karben, doppelten Cal’ 
% miren, T. br. Elneaffiennes, Pferdedecken und feine 
Flanellen, empfehle ich zu den billigfien Preiſen. 
Joh. Chr. Krey, 4 


* 
ee 
ü a 
Zu mehrerer Bequemlichkeit meiner geebrten GI 
babe ich den Berfauf von meiner abe 11 
Strauß federfabrik nach der Grapengießberſtra ne 
verlegt, und zeige ergebenft an, daß ich ſe 1 ird ger 
bedeutende Auswahl der modernſten Winter 11 abe; 
ſchön und zu auffallend billinen Preſſen vorratg N bar 
eben fo auch empfehle ich Hauben von achtem Ti Locke, 
von Gate, wie auch Handſchabe, Wiener Selden; Heft 
EM, meer ame zum Fade Lame der 1 dri 
ers aber auch eine große Au 
allerbillig ſten Preisen uch wird dae lb n .be g 


1 


j an wie auch das Waſchen, Färben und Umarbei, 
0 ee edern he und prompt und auf das 
allerbilligſte beforgt. C. w. Fromm. 


les, die das Putzmachen, und auch, wenn Me 
1 Wünschen. Fade das e erlernen wol⸗ 
len, finden unter vortbeilhaften Bedingungen dazu Geier 
genheit, bey €. W. Fromm. 


RO OR 
2 
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Ziehun ber. 
u 
Promeſſen zur sten Be SR 


große Oderſttaße Mo. 61. 
Roogoofoofo ofpofoofo ονν οꝰτνẽ/‚ο⁰ ꝰονꝰονννννα 


ATT 
2 Durch billige. Einkäufe. in der letzten Fraukfur⸗ . 
ther Meſſe find wir in den . alle 
I mögliche een eee 155 wieder zu & 
8 0 „ 
* Ger Keiffchläger und Schulzenſtraß en Ecke. 


* err 


% € 
Meyerheim & Co mp, 
4 8 Beaperairherfäße No. 166 im 
N Tietzkowſchen Hauſe, 
empfehlen ihre neuen Meßwaaken, welche beſonders 
dieſesmal fehr ſchön und geſchmackvoll gewahlt 
find, zu ſehr billigen Preiſen. a 


SS aa SSeree 

Die Glase Porzellan und Spiegelhandlung $ 
von D. F. C. Schmidt, 0 
$ Neuen Markt und Frauenſtraßen⸗Ecke, 8 
empfing von der Meſſe und empfiehlt zu äußert $ 
$ billigen Preſſen: x $ 


2) 


in allen Gegenſtaͤnden. 9 
Sein bemalte Porzellan Taſſen in großer Aus⸗ $ 
wahl, beſonders billig. $ 
Alabaſter- und Porzellan ⸗Blumenvaſen, mit $ 
auch ohne Glasglocken und Bouquets, und 8 
ganz und halb weißen Spiegelglaſern in $ 
allen Großen. N 8 
Scree 


Die Glas⸗ Porcellan⸗ und Spies el⸗Handlung 
San D. F. C. Scheu, 
Neuen, Markt und Frauenſtraßen⸗ Ecke, 


Lange und Breite auzugebe ebenſt gebeten. 
1 zugeben erg 9 
ne dieſe Geſchirre der Gesundheit durchaus nicht 


nigl. Huͤttenamte ein Atteſt ausgeſtellt, 
werden kann. 


Neue feine Criſtall, und andere Glaswaaren 8 


durch die Amtsblätter in Kenntniß gebracht und dem 


Publikum dieſelben empfohlen, auch darüber dem Koͤ⸗ 
welches ab ſchrift⸗ 
lich, ven dem Koͤnigl. Huttenamt deglaudigt, vorgezeigt 


Gardinen - Halter und Roſetten 
habe ich in fehr großer Auswahl in Commiflion erhalten, 
welche ich zu den billigſten Fabrikpreifen verkaufe 


J F. Fifcher fen., Kohlmarkt No, 429. 


Eine neue Sendung vorzüglich chöner Velin- und 
Median“, Zeichen- und Pofk apiere empfehle ich be- 
ſtens. Preis- Courant hiervon fo wie von fümmtli- 
chen Hohenkrug er Papieren iſt ſtets bei mir zu ha- 
— Aufträge von aufserhalb werden prompt be- 
orgt. Carl Krüger in Stettin, 

E eine Dohmftrafie dr f Bullenftraßen-Ecke. 


Sollte jemand in der Nähe — bis etwa s Meilen um 
Stetuin, am liedſten im Randomfchen Kreiſe — ein mit⸗ 
tel Guth mit gutem Boden unter zeitgemäßen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen geſongen fein, fo wird erfucht, das 
Möthige deswegen bei dem Kaufmann G. F. Hammer, 
meiſter in Stettin gefällig darzulegen. EIER 


Mehrere Aufforderungen veranlaſſen mich, zu Ende 
känftiger Woche auf 14 Tage zu verreifen, h 
bierduech ergebenſt anzeige. Jedoch ſind, auch während 
Pr a zu air Zeit 33 tens 
verſchiedene zweckmäßige Zahnpalver und Zahntinkture 
fü ute zer geg ee e fein, 
baariger) Zahnbürſten zu haben. 


ut. Seligmann, approbirtet Zahnarzt hieſelbſt. 


Eine junge folide Perſon, welche ſchon einige Zeit 
als Haushälterin und Wirthſchafterin cenditionttt und 
im Befiß der beſten Empfehlungen if, wünſcht in gleicher 
Brauche ſogleich oder zu Weihnachten piaeirt zu werden; 
10 Reflectirende belieben nähere Erkundigungen beym 

en Schulz in Stettin, Speicherſtraße No. 70, 
einzuziehen. 


Ein Margueur, der im Billardfpielen geübt iſt, und 
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, kann gleich ein Unter⸗ 
kommen finden; wo? wird die Zeitungs Expeditton ger 
ſaͤlligſt nachweiſen. 70 


Shateſchuldchelne, De ſche Pfandbriefe und alle 
fändifche Ba Huf T angemeſſen⸗ 
ſten Zageseourfen. Marcus Adel in Stargard. 


Comte, promeſſen jur sten Ziehung der pr en 
bey i Marcus Adel in Statgeld. 


* | 


Mein Manufactur: Waarenlager if durch eie in letter 
Sranffursher Meſſe gemachten Einfäufe vis aſſortirt, 
und empfehle ich folches geb meinem polldäntigen Lager 
, ordinaiter Tune m 
beiondsis biligen u Abel in Stargard. 


Nach wei ſun g ö 
der iurückgekomm nen unbeſtellbaren Briefe: 


2) An den Apotheker Herrn Ludwig in Bublig.. 2) Zweiten 


Como. in Ber 


bey Polzin. 6) An Hertu C. F. Geisler in Laas 
deshut. 7) An den Schiffer Joh. Gortfe. Rohde 
in Nackel. 8) An den Lehrer Hern Riemann in 


Verkauf von Grundftücen ic. 


Das vor dem Saͤethor in Pölitz (ob No. zo belegene, 
zum Nachlaß des Baumanns Cbriſtian Roſe gehörige 
Haus mit Zubehör und insbeſondere 

1) eine Radewieſe, 

2) eine halbe Larpwieſe, 

3) ein fiebenruehfcher Hopfengarten, 

) eine Scheune vor dem Gäerhore, 3 

cn Niedergarten in der ſogenaunten Niederſlaͤtte, 


6 eine mata ga füb No. 30 des Wieſen⸗Ea⸗ 


taſtri, im aten Schlage belegen, und einen Morgen 
[773 Nuthen Magdeburg. groß, 

welches in 850 Thaler abgeihägt, und deſſen Ertrags⸗ 
werth, nach Abzug der darauf haftenden raſten und der 
Neparaturkoſten, auf 82 Thaler 5 Sgr. ausgemittelt 
worden if, fol, im Wege der freywilligen Subhaſta⸗ 
tion, den 14ten Januar känſtigen Jahres, Vormittags 
um 11 Uhr, in Pölitz durch den Herrn Juſtizrath Brüg⸗ 
entlich verkauft werden. tettin den 15. 


emann 
Koͤnigl. Preuß. Stadtzericht. 


tober 1824, 


PRO C LAMA. 

Alle diejenigen, welche an die, ihren Kindern ab inte- 
Karo angefallene, von dieſen aber nur ſub beneſicio legis 
et inventarü angetretene Verlaſſenſchaft der Wittwe des 
Denfionarii Duncker, vormals zu Todenhagen, nachher 
verheirathete und geſchledene Maaß geborne Schulz, aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche oder Forde⸗ 
zungen haben könnten, werden hiedurch aufgefordert, 
ſolche hleſelbſt am asflen November, azſten December 
d. J. oder asſten Januar f. J. gehörig abzugeben und 
iu beſchelnigen, da fie fon nicht welter damit werden 
gebört, fondern für immer, durch die am ıgten Februar 
1845 gu erlaſſende PräclufivErfenntnig werden abgewle⸗ 

Königl. Preuß. Hofgericht von 
15 Rin een 


Publik an dum. 


Nachfolgende ee 0 A: Preußiſchen 
Dragoner-Regiments (ſonſt n⸗ 
denburgiſches 9 1 5 als: ron” 8 1 a 


1) Sekonde⸗Lientenant Goͤrwitz, 


2 , ; von Beyer 
3) Unteroffizier en eu u ö 
4 s riedrich Hintze 4 
5) Gefreite Heinrich Zefe, 825 4 
6) Chriſtian Grapp, 5 
7) Gemeine Chriſttan Heller, ul 
8) su läedrich Krämer, * 
9) due Wichgel Loſſin, 
109 Joa Schedalcke, 
5 „ Cant Schulg, 
12 „ Mühaeb Witte ©; 
13) et einrich Bugde, 74 
14) re; ottlieb Boy, . 
15 ug Ehriſtian Lepcke, | 
1 5 Johann Hintze, g 
17 . Friedrich Hartwich, 1 
18 : David Block, 
19 2 Franz Stegemann, 
20) ; Michael Röscke, 
210 „ Far Hummernick, 
22) ; art Knobloch, 
23) s riedrich Kieſow, 
240 : ＋ Friedrich Heuer, 
25) Johann Grevin, 
26) . artin Dobbroutz, 7 
270 4 Martin Bellin, 75 
2) Leopold Dallmaun, 1 
29 . ohann Müller, 5 
30 . hriſtoph Renſpieß, Pd 
31) ( riedrich Wegener, vr | 
32) . ranz 3 l, 5 
33 . riedrich Zuncker, 
3 arl Schroͤder, | 
| 


4 6 
35) Train Soldat Mathias Rinkus, nr 
36 : . Erdmann Gottſchalck, ae 
haben noch die von des Königs Majeftdt für die Can, 
pagne pro 1815 Allergnädigſt bewilligten Sold Baß 
tifikations- und Sold⸗Ergaͤnzungsgelder zu fordel 
weil der Aufenthalt und der Verbleib der Berechne, 
Dat ermittelt werden ent 
In Steige höherer Verfügung werden doc 
genannte 1 duen oder deren Erben bier den | 


1 „ 


elder 


nd 
daß ſſe auf dieſe zeig 
Verzicht leiſten ee € t a 115 
ez daß die fi Meldenden ein gerichtliches FL 
eibringen muſſen, aus welchem mit Gewi beit hich 
vorgeht, daß fie dieſenigen find, für welche z 
auegeben, Falls ſich Erben melden, fo mi 
ebenfalls durch ein gerichtliches Arten nachm, e 
daß fie unbeſtrtttene einzige Erben find. a0 ger 
giment wird erſt nach Ablauf Fes praͤclußtviſche ch 
mins mit den Zahlungen anfangen, daher 0 dad 


Welbeaben ruhig die Sablang abzuwarten a 


Negimei nicht mit Geſuchen zu behelligen haben. 
Schwedt den 21. October 1824. 


v. d. Oſten, 
Obriſt und Regimenis-Commandeur. 


Edictal Citation. 


Von dem unterzeichneten Stadtgericht iſt der von hier 
e und länger als 20 Jahre abweſende Seifen; 
jedergeſelle Chriſtian Friedrich Neumann, ein Sohn des 
hieſelbſt verfiorbenen Seifenſieder Chriſtian Neumann, 
Auf den Antrag ferner zu Landsberg a. d. W. wohnen⸗ 
en Verwandten dergestalt öffentlich vorgeladen worten, 
daß er oder leine etiwaninen unbefannten Erben fich immer: 
alb 9 Monaten und fpäteftens in dem auf den agften 

ay 1825, Vormittaas um 9 Uhr, in der Gerichts⸗ 
Rude pieſelbſt angeſetzten e ſchriſtlich oder 
derſoͤnlich melden und weitere Anweiſang erworten, 
zuſſendleibenden Falles aber gewertigen follen, daß er, 
der ze. Neumann, für todt ecklätet, ‚feige unbekannten 
fich nicht gemeldeten Erben ihrer etwänigen Anſprüche 
für verlufig erklaͤret und fein hinterlaſſenes Vermoͤgen 
einen hieſigen Verwandten verabfolgt werden wird. 
Friedeberg den 9ten Aug uff 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Publikan dum. 


Der nächſte Viebmarkt, welcher bier gewohnlich am 
taten December abgehalten wird, fällt auf einen Sonn, 
ge Er iſt deshalb auf den Freytag vor dem zten 
künfun Sonntage den zoten December verlegt und wird 


kles, Hanögeräch und Kteidungsſtücken, fol Auf Antrag 
der Erden, im Termin den 18ten December dieſes Yabı 
res, Vormittags 9 Ubr, im Hane des Tuchmacber⸗ 
meiſters Hagemann, gegen baare Zahlung verauctionirg 
werden. Ueckermuͤnde den 17ten November 1834. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
4 Auction. ; 

Der zur Kaufmann Cbriſtian Andreas Ruskowſchen 
erbichaftlichen Lig uidations Prozeß maſſe W Mo⸗ 
biliar⸗Nachlaß deſſelben, deſtehend in verſchiedenem Gil 
bergerärb, „Uhren, Borcelain und Steingut, Gläſern, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, 11 ſchönen Betten 


und Leinenzeng, Möbeln und Hausgerath, Wagen, Schlit⸗ 

ten und Geſchirien, Gemälden, . Zeichnungen, Büchern, 

Kleidungsfiücken und mehreren Küben, o am asien 

December d. J. und den folgenden Tagen, jedes mal 

Vormittags um 9 Uhr, in dem Kaufmann Rus kowſchen 
Hauſe zu Klein⸗Stepenitz gegen daate Zahlung in Cou⸗ 

rant meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige 

hierdurch eingeladen werden. Golluom den ıoten No⸗ 

vember 1824. Block, don Auftrags wezen. 


f Bekanntmachung. N 
Mährend des färmifchen Wetters vom noten bi 
Taten d. M. befand ſich eine unſerer Floſſen, die im 
Warpſchen Se: war verbunden worden, Unterwegs. Es 
find davon 9 Stuck fark Bauholz vertrieben. Wir er⸗ 
ſuchen diejenigen, die fie an ſich genommen oder fonft 
etwas davon erfahren baden, uns davon zu benachrichti⸗ 
her Wir werden nicht allein alle und jede Koften er⸗ 
atten, ſondern auch gerne unſere beſondere Dank darkeit 


nig auch an dem Freytage vor dem zien Advent an den Tag legen. Torgelow den zıften November 
Sonntage ſtets been werde, Sotaon den 23.: 1834. = a Ei Michagelie & Rühl. 

obr. 13. Buükegermeiſter und Rat. - — 

a f b Tourbier. 5 verkaufen in Stettin. 


Oeffentliche verpachtung. 
Die auf Marien k. J. pachtlos werdenden, dem Herrn 


Erdlandmarſchall von 
; beiden 


uthe Holtzbagen bei Gültzow delegene kleine Vorwerk, 

fol die Wittwe Lüttke bisher in Pacht gehadt hat, 

en mit ven dabei befindlichen Inventarienſtücken auf 

nn ahre, von Marien Are an den Meiftbietenden 
u 


netpachtet werden. Hiez der Lieitati 
9 n ie eitationstermin auf 


Pachtlußtige, die ſofort 


5 können, vorgeladen, ihre ste in demſelben per; 
w 


hat der Meiſtbieten⸗ 


ulich zu Protocol zu Beben) 
gong, den 


Zuſchlag zu ers 
alten. Die Pachtbedingungen find „jede 
uſpeetor Schwartze zn Boͤck einzusehen. n 


2 Das Patrimonialgericht zu Bock. 
Block. 
. . —.. ‚˖————— 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 


Der Mobiliar⸗ ie ſelbſt 
Fan des Tu — aha der hie verſtorbenen Ehe⸗ 
agemann gebornen Kobberg, be 
gebend in Gold und S 5 Leinen und Betten, We, 


8 Zu 

Es: find ein Paar tüchtige Reiſepferd 
auch ein kleiner dauerhafter 2 8 
billigen Preife zu verkaufen, und iR das Naͤhere in der 
Expedition dieſer Zeitung zu erfragen. 


Ein complettes ſidernes Beſtech für rs Perſonen, fehr 
ſauder ‚gearbeitet (in einem rothen Maroguin, Kaſten) 
enthält an Silber 3063 Loth, iR dilig zu verkaufen. 
Das Nähere kann man ben dem Goldardeiter Herten 
Zimmermann in der Schuhſtraße erfragen, der foldes 
auch auf Verlangen vorzeigen wird. a 


—— — — —— 
Verſchiedene Sorten Caffee, a a Rofinen, 
neue Pıov.s Mandeln und trockene Nelken verkaufen bil; 
ligſt Srone & Comp., 

große Oderſttaße No. an.’ 


Schöne Ruͤgenwalder Gäufebrüffe hab le Par 
thei in Commiſſion erhalten, Nene A e 
Boettcher & Freyſchmidt. 


Henig und Butter in ganzem und halben 
Tonnen, Portorico⸗ i Blärtern, vor 
und uber! ee . m ir 9 2 — bol 


nd Nigaen 2 
land. 1 n 5 
bla Da Dering, holdnd. Säle m bögmlihen Sache 


Hollſteiner 


Oroße ital. Maronen ng One. 


z 


Bel mir ſtehen eirea ı= Ming eichen Stabhols nach 
Bienen billig zu verkaufen, auch ſtarkes ungeflößtes 
buchen Klodenholz, die Klafter s Rtlr. ao Gr. alt Cour., 
ferner, befte Ruß. gegoſſene Tafellichte, welche nicht 
lecken, 4, 6, 8, 10 aufs Pfd. a Stein 4 Nile. Smirner 
Roſinen billig, Citronat à Pfd. 16 Gr., ſchoͤ 
Matiesheringe A zytel 1 Melt. 8 Gr., 6 Stuͤck für 4 Gr. 
Cour., Coviar 12 Gr., Sardellen 5 Gr., Holl. Sus 
milch, Eidammer- und grünen Schweitzerkaͤſe billig, 
Hanf, Heede, beſtes filbergraues Droganer Rakitzer Flachs 
a Stein 4 Rtlr. 12 Gr. Seel. G. Kruſe Wittwe. 

Schwere Buenos Ayres Haute find zu haben bey 

: J. . Dumrath, gr. Oderſtr. No. 67. 


Beſtes buchen, eichen, elſen und fichten Klobenbrenn⸗ 
belz offeriren vom Rathsholihofe zu den billigſten Preis 
fi A. Engelbrecht & Comp., 

Huͤͤnerbeinerſtraße No. 1086, 


Ruͤgenwalder Gaͤnſebrüſte und Ganſefülitenten biligf 
bey ; € Sornejus. 


Alle Sorten geſundes, nicht gef 
verkauft dilligſt. Tarl Molen, 5 
Fuheſtraßen⸗ und Altböterberg⸗Ecke. 


Neue ſchottiſche Heringe billigſt bey 
Grone & Comp., große Oderſtraße No. 22. 


So eben erhielt ich eine Sendung beſter geräucherter 
Rügenmalder Gänfebrüfte, ferner offerire ich vommerſche 
Butter in Fäſſern Lon 20 Pfd. Netto a 23 Rihlr., 
Sänfefchmah, graue und weiße Leinewand, 2, 3, und 
4, Scheffelſaͤcke, ord., mittel und feine Kaffee s in belie⸗ 
bigen Quantitäten, fo wie Jam. Rum zu 14 Rthlr. vers 
feuert pr. Anker, excl. Geſaß. Carl Piper. 


Meine erwarteten großen mit Gewürz eingemachten 
Neunaugen habe ich erhalten und kann damit in ganzen 
und halben Schockfaßchen auch einzeln aufwarten. 
€. . Gottſchalck. 


—— — 


pee, Btennholz, 


- ubren= Auction. 
Von außerhalb beauftragt, werde ich am ztem Decem⸗ 
ber d. J., Nachmittags 2 Uhr, in der Breiteuſtraße 
No, 393 mehrere Douſin- neue goldene Re petite, Dar 
mens, diverſe filberne, ſo wie auch Taſchen Uhren meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare 3ablung in Courant öffent 
lich verkaufen. Reisler, 2 
Königl. gerichtl. Auctions. Commiffarius. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Eine Stube mit pder ohne Mobilien iſt in der großen 
Dellweberſtraße No. 589 ſoaleich zu vermierben. 


Am Roßmarkt No. 714 iſt ſogleich eine Stube mit 
oder ohne Möbeln und c zu vermiethen. 


Amen Stuben, Küche ze., Buer parterre, zu Neujahr, 


= 


Srauentrase No. 892 iu vermietben. 
— — 


22·ðꝰ] ö  e) ;ı 

air an eine file Familie die dritte Etage des Maus 
es Moiengarten No. 292 sum ien Januar k. J. iu 
ermietden. Das Logis beſteht in = Stuben, 2 Kams 
nern und Küche; auch kann daſſelbe ſchon zum ufen 
Hecember €, bezegen werden. 


* 


Mein am Pladdrin am Parnitzſttom belegeker 
hof if jetzt unbeſetzt und bills ion 1 N 
a Maſche, Kahnbauer. 


Bekanntmachungen. 
Ausverkauf von 

Droguerey⸗ ic. 

Gewuͤrz⸗, Material⸗ und 

Farbe⸗Waaren 


Da unſer Geſchaͤft zum 
aber unſere Voträthe noch bier zu verkaufen geſonnen, 
fo offeriren unſere fimmtlichen Worrätbe, zu niedrig 
uns ſeldſt koſtenden Pelſen und haften für befte Qualität. 
Gebt. Meyer, Koͤnigsſtraße No 184. 


Daß ich letzt auf dem Roͤddenderg ſub No. 
236 (parterre rechts) wohne, bringe ich hiemit in Kennt 
niß. Stettin den asſten Noobr. 1324. 4 

Sturm, Steinſetzermeiſter. 


in Stettin. x 


Eichene Zaun p fo en und Schaa len, fo wie eſchene 
und fichtene ret S612 4 


haben, auf dem Langeſchen Holihefe bey Binder IM 
Grabow. Stettin den ırten November 1824. Au 
— 


— — 


2000 bis 2800 Rihlr. Courant, entweder im Ganz 
oder gerheilt, ausgeliehen werden. 
dition wird hierüber gefällige Auskunft geben. 


Fonds- und Geld- Cours. 
Berlin Zins. | Preußifch Co? 


den a2, Novbr, 1824. ruſs. 


Briefe | Geld. 2 
— . 2 — 7 
Staats- Schuldtcheine f 


— 


Pram. -Staats- Schuldſcheine ,. 8 120 2 ea 
Pr. Engl. Anl, 1818. a, 64 Thlr. 5 ons“ 3 
Pr. Engl. Anl. 1822, a, 64 Thlr. 111 — 1. Te 
Banc«-Oblig. b. incl, Lite, MH. 2 901 2 
Churin. Obl. m. lauf. Coup. 4861 — ? 
Neum, Int.-Scheine do. 4166 
Berliner Stadt- Obligationen. . 7 i024 102% 
Königsberger 0. a 4186 — 5 
Elbinger do, fr. aller Zins. 4 - [-“. 
Danz. do. in Th. Z. v. 3. Jul. 10. 623 = I 7 
dito do. in Gl. Z. v. a. jul. 10. 621 -!“ 
Weſtpreuſsiſche Pflandbr. 4867 — hr 
dito vorm. Poln, Anth. do. 14168510 — * 
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Zins- Scheine d. Kur- u. Neumark . 1 — l 26 
a Siebe eine Beilage) 


Januar 1825 bier eingeht, wit 


Geld, welches ausgeliehen werden ſoll. 7 i 
Gegen hinreichende Sicherheit kann ein Capital ven 
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kiſſabon, vom a7. October. 

Die Beſchraͤnkung der Königin auf den Pallaſt von 
hier der dem Patriarchen gewordene Befehl, Lil: 

5 


bon zu verlaſſen, dem er aber nicht gehorcht hat, 
be Verhaftung einer großen Anzahl angeſehener 
erſonen und viele andre ſtrenge Maaßregeln find 
icht im Stande geweſen, unfre Abſolutiſten im Zau⸗ 
e zu halten. Sie zettelten eine neues Verſchwö⸗ 
fung an, die vorgeſtern zum Ausbruch kommen fol 
x Dem Vernehmen nach, ſind die meiſten unſrer 
ſegimenter darin verwickeln. Der Zweck der Ber; 
0 woͤrung war derſelbe, wie bei der fruͤhern: man 
Sollte die Miniſter ermorden und der König ſollte zu 
daun, en des Infanten Don Miguel abdanken. Einer 
| vn heilnehmer hat die Sache entdeckt und es ſind 
all Folge deffen viele Edelleute, Moͤnche und Offiziere 
u“ Grade verhaftet und in das Fort St. Georg 
ber in den Thurm von Belem gebracht worden. 

ö no o eben iſt hier ein Schiff mit Kugeln und Ka⸗ 
N gen von England angelangt und es heißt, die Re⸗ 
"rung wolle noch mehr Munition kommen laſſen. 

9 Mexico, vom 11. September. 
une Zuftand des Landes ißt gegenwärtig ſehr ber 
gie gend. Die Geſetze werden befolgt und mit Ener⸗ 
an ehandhabe und es ſcheint, daß die letzten nicht 
er viel gegründeten Drohungen vom Mutterlande 
kaben Si Befeſtigung der . beigetragen 
aus eb e vor einiger Zeit in der Provinz Oajaca 
ta rochenen Unruhen; deren Anſtifter der Gene⸗ 
1 Sommanpanr;diefes Srautes, Don Antonio Leon, 
Far, find bald beigelegt worden. Die Truppen, wel⸗ 
che derſelbe zuſammengebracht, verließen ihn, und am 
Aten Auguſt ergab er ſich dem gegen ihn ausgeſchick⸗ 
ten General Vittorig. 
ainfre Zeitungen enthalten mehrere Nachrichten 
er Iturbide's Ende. Ungeachtet er ſchon verhaf⸗ 
war, glaubte er fich doch dem Tode nicht fo nahe. 
5 bat, ſeine Hinrichtung fo lange aufzuſchieben, bis 
Getwort von der Regierung gekommen waͤre; aber 
durzeral Garza willfahrte ihm nicht. Nachdem J. 
ern, vor feinem Tode noch ein Glas Waſſer genoſſen, 
ggechete er die Soldaten zum Gehorſam gegen ihre 
ray {shaber, bat, die Schmach der Taft, die ihn 
wi 2 nicht auf feine Familie auszudehnen, und 
uſchte, daß ſein Blut dem Vaterkande zu gut kom⸗ 
der gend nuͤtzen moͤchte. Gleich darauf commandirte 
Seibefehlhabende Offizier Feuer h und Iturbide ſank. 
Frau war, während dies in Padilla geſchah, 
la Marina mit = Kindern und 2 Geiſtlichen 
har Sie führte eine Menge Koſſer bei ſich, die 
gal oclamationen, Rundſchreiben und dergl. an 
Aires waren. Auch befanden ſich ein kostbarer 
N Mantel, Uniformen, Nitterkreuze ꝛc. darin. 
Nr ald die Nachricht von Iturbide's Tode ankam, 
die bie das Schiff, mit welchem J. angekommen war, 
6 Gaus, fegeite ab und ließ Mad. Iturbide ohne 
eld und die noͤthigſten Bedürfniſſe zuruͤck. 
D „ London, vom 5 November. 
kei 8 Geiß des Haſſes der Katholiken in Irland ges 
ie Bekenner der anglikanischen Kirche wird lei, 
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der von Tage zu 2 größer, und nicht allein O'Con⸗ 
nell, der beredte aber wäthende katholiſche Advokat 
in Dublin, De auch 9. Doyle, der katholiſche 
Biſchof von Leiglin und Ferns, predigen und rathen 
öffentlich Aufſtand an, und mehrere untergebene 
katholiſche Geiſtliche find den Fußtapfen ihres Vor⸗ 
echten gefolgt. Daß ſolche Reden und Schriften 

echjt unwiſſende katholiſche Bauern erhitzen muͤſſen, 
leidet wohl keinen Zweifel. he 


London, vom 9. November. N 

Die, vor dem Ausbruche der Feindſeligkeiten zwi⸗ 
ſchen dem Reiche von Birma und der Oſtindiſchen 
Compagnie, 5 Abſendung einer Geſandiſchaft 
des Hofes von Ava an den Hof von Cochinchina bes 
fand aus Hrn. G. Gibſon, als Hauptperſon, und 
zwei ihm untergeordneten Birmanen. Das Gefolge 
dieſer Geſandiſchaft mit Einſchluß der Dolmetſcher, 
Secretaire und Dienerſchaft, war 70 Perfonen ſtark. 
Hr. Gibſon iſt (wie ſchon ſein Name bezeugt) der 
Sohn eines Englaänders und zu Madras geboren, 
und ſcheint ein gußerſt gewandter und tuͤchtiger Kopf 
zu ſein. Die 1 chaft verließ die Hauptſtadt 
Amarapoora im Januar 1823 auf einem in Europa 
gebauten Schiffe, und langte gegen Ende des Fe⸗ 
bruars zu Penang an, wo das Schiff durch die Un⸗ 
vorſichtigkeit der Mannſchaft einer Siameſiſchen Junke 
verbrannte. Durch die Guͤte des Gouverneurs der 


Prinz Wales-Infel wurde die Geſandtſchaft an Bord 


eines Derne Schiffs aufgenommen, das auf 
feiner Fahrt nach China dieſelbe am 1. Juni am Vor⸗ 
gebirge St. Jacob (in reger aus Land ſetzte. 

Zarsfun, der Statthalter von Nieder⸗Cochinchina 
und Cambodſcha, ein Mann von anerkannten Talen⸗ 
ten und Character, empfing die Geſandtſchaft aufs zur 
vorkommendſte. Die Regierung von Cochinchina 


durchſchaute jedoch gleich von vorn herein die ehrſuͤch⸗ 


tigen Abſichten des Hofes von Amapoora und er⸗ 
klaͤrte daher, daß ſie nicht einſehe, welche Vortheile 
ihr aus einer engern Verbindung zwiſchen ſo weit 
von einander entlegenen Voͤlkern erwachſen koͤnnten, 
und außerdem bei ihren naͤchſten Nachbaren, den 


Chineſen und Siameſen, welche beide bekanntlich die 


hefugſte Antipathie gegen die Birmanen hegen, de⸗ 
ren unerſättliche Ehrſucht fie fo. ah ahren haben, 
Verdacht und Beſorgniſſe zu erregen be te. Nach⸗ 
dem die Geſandtſchaft neun Monate 
8 worden war, ging endlich 
adt 


der Haupt 


f 
Saigun auf⸗ 


er 


(von Cochinching) die unangenehme Nachricht 


ein, daß derſelben die weitere Reiſe und der Eintritt 


in die Hauptſtadt nicht geſtattet werden könne, Die 
Geſchenke, welche ſie mitgebracht hatte, wurden, mie 


Ausnahme eines einzigen Nabinringes, nicht 
nommen, und ein Cochinchineſiſches Kriegsſchiff 


t 
die Geſandtſchaft unverzaͤglich nach Ava zurüdführ: 


ren. Am Bord deffelben bef ich eine 
von Manderinen a eine Wee von 150 Maun, 
um derſelben zu einem ehrenvollen und bern Kück 
geleite zu dienen. Die Geſandtſchaft verließ in Folge 
deſſen Saigun um die Mitte des März dieſes Jahres. 


Deputation 


Der Hof von Cochinchina hatte bei dieſer Belegen 
heit keine größere Abneigung, ſich mit dem Reiche 
von Birma in eine engere politiſ ce . ein⸗ 
zulaſſen, als gegen irgend eine Eüropalſche Nation 
an den Tag gelegt. Der gegenwärtige König von 
Cochinchinga ſcheint einen gewiſſen Stolz darin zu 
ſetzen, die Sitten und die Politik des Chineſiſchen 
Hofes und⸗Reiches nachzuahmen und legt daher eine 
unverhohlene Abneigung gegen alle auswärtige Vers 
haͤltniſſe und Fremden an den Tag. Das Chriſten⸗ 
thum darf nun nicht mehr Öffentlich gepredigt werden, 
er will keine ka 8 0 Biſchoͤfe ferner um ſich ſehen, 
wie der vorige König that; und die Franzoſen, welche fo 
lange in dieſein Königreich gewohnt Label ſchicken 
ſich nun zur unverzüglichen Abreiſe an. 

Nicht nur an dem Hofe des Königs, ſondern auch 
an den Höfen der Statthalter (oder Vicekönge) von 
Tunkin und Cambodſcha herrſcht ungemeine Pracht 
und Pomp. 3 
Eine Perſon von der erwähnten Geſandtſchaft giebt 
einen authentiſchen Bericht von einer fonderbaren 
und unerwarteten Entdeckung, welche ein gewiſſer 

Hr. Diard in Cochinchina gemacht hat. Dieſer Eng⸗ 
länder fand auf einer Reiſe zwiſchen den fſuͤdlichen 
und noͤrdlichen Provinzen von Cochinchina ein Volk, 
das ſich zur Hindu⸗Religion bekennt. Es iſt der ſo⸗ 
8 graue Loi-Stamm, der Ur⸗Einwohner des Landes, 

er ſich vom Cap St. Jacob bis zu dem dreizehnten 
oder vierzehnten Grad nördlicher Breite erſtreckt. 
Dieſer Volksſtamm iſt gegenwaͤrtig auf die gebirgig⸗ 

ſen (innern) Theile des Landes beſchränkt, indem die 
.Küfte von den Endiphinsfen oder Annameſen, der 
erobernden Nation, bewohnt wird. Hindu Tempel 
und Bilder kommen in dem eben erwahnten Gebiete 
ziemlich haufig vor, und Hr. Diard ſoll dem Verneh⸗ 
men nach Zeichnungen und Originale von denſelben 
mitgebracht haben. g 


London, vom 13. November. 

Am oten war der große Aufzug und Schmaus des 
neuen Lord Mayors, Hrn. Garrat. Die Herzöge von 
Dort und Clarence, Hr. Canning ꝛc. waren dabei 

n der Courier verſichert, es waͤre 

ußerſt ſplendid dabei hergegangen, ganz anders als 
bei dem Schmauſe des vorigen Lord Manors, Hrn. 
Waithman, wo nur einige politiſche Factioniſten zu⸗ 
gegen geweſen wären. ö 

Oberſt Gordon, ein Schotte, hat die Griechen ſchon 
mit mehr alsik6oo fd. St. unterſtuͤtzt. 

Auf Londs iſt die Nachricht eingegangen, daß ein 
Spaniſches Geſchwader, aus 1 Fregatte, 2 Corvetten 
und 5 Kauffahrteiſchiffen beſtehend, das Caſtel St. 
Juan de Ulladanit friſcher Mannſchaft und Munition 
verjehen habe. Die Zahl der daſelbſt befindlichen 
Truppen wird auf rco Mann angegeben; nach an, 
dern Nachrichten ſollen beinahe 2800 Mann in die 

eſtung geworfen worden ſeyn. Der Gouverneur, 

heneral Lemaur, hat auf alle in die Bay von Sacrifictos 
einlaufenden Schiſſe eine ſtarke Abgabe gelegt. Der 
u Vera Cruz reſidtrende Briuiſche Conſul hat den 
Admiral Halſtead erſucht, ein Brittiſches Kriegsſchiff 
an der Küfte kreuzen zu laſſen, um den Engl. Handel 
3 9 auch hat derſelbe die Committee von 
londs aufmerkſam darauf gemacht, allen Schiffen die 
Weiſung zu geben, jo lange der gegenwaͤruge Bus 


nauer kennen zu lernen. 


. 


ſtand der Stadt noch daure, nicht nach Vera Erub 
fondern nach Alvarado zu ſegeln. % von 
Die Begräbnißkoſten des. verftorbenen Königs V 
Frankreich ſollen fid auf gooco Pfd. St. belagfen 
Die Griechiſche Regierung hat zwei Schreiben 75 
die Tochter des Lord Byron geſandt. In dem eine 
wird ihe umſtändlich der Tod ihres Vaters berichg 
in dem andern die feierliche Erklarung ertheilt, 90 
Griechenland fie ſteis als jeine treue Tochter beit 
ten werde. BT 
Die Mericanifhe Nation hat die Republik 4 
Mittel⸗Amerika, Hauptſtad: Guntimata, durch n 
CongrefDecret ben zoften Auguſt anerkannt und 
zzſten hatte ie hegvorga als Geſandter derſell“ 
ſeine Ae ee 
Ihe, Grenze, vom 4. November, 


Türki rt 
Am gern dab nach einer 22tdgigen ueberfall, | 
der Köuigl, Sr kitlanniſche Borihafter bei um 


Pforte, Lord, 
Hafen von T f 
len pajfirte, lag dort ein Theil der Tuͤrkiſchen 
in ziemlich ſchlechtem Zuſtande vor Auker. 


Vermiſchte Nachrichten. a 
Als Beiſpiel ſeltener Fruchtbarkeit dieſes Ft 
verdient bemerkt zu werden, daß in dem Dorfe 
ſenthin, unfern Stettin, am gaſten dieſes Monaten 
Himbeerſtrauch mit Brättern, Bluͤthen und Früc⸗ 
bedeckt ſtand, von deren Letzteren neun vollig!“ 
Reife gediehen waren. 
Inn gegenwärtigen Augenblick find vier groß g 
ternehmungen eingeleitet, um die Polargegenden a 
' Capitain Parry iſt ? 
tragt, ſeine Entdeckungen aus den Habren 1% 
2820 und 1821, weiter zu verfolgen, d. h. gc 
ſuchen, in der Lancaſterſtraße, wo moglich noch 055 
ter als er damals thun konnte, vorzudringen. bi 
tain Lyon ſoll mit dem Eintritt des nat bfg ple 


Bay bis zum Kupferminenfluß zu Lande unterſuc 


A ein Baron v. Clontarf, in 
rie 


ein. Als das Schiff die a di 


lain Kotzebue, von der entgegengeferten Senn 
die Behringsſtraße gehend, dem Nordpol enigg e, 


eine nach ihm benannte Meerenge, wehe 
1 


traurig, wenn man mit ſo großen Opfern ande 
Rrengan en „tal dieſe Luſde ange fen 
wirklich nicht mehr erringen ſollte, als man 
errang. Winde 

In der Menagerie des Herrn Atkins 06 lich 1 
7 ſich am 28. v. M. ein bisher für unm 9 pie f 
altenes Ereignifi zugetragen. Eine Tigerin, gi 
mit einem Löwen gepaart, hat ‚Drei Jungs ſeheb y 
gebracht, die ihr mehr oder weniger ahn 45 been 

Unter den zahlreichen im Turiner Musen Kay 
lichen Egyptiſchen Papyrus (Handjchriften) son DR 
Ehampallien ber Jüngere weiche 1 6 H 18e 1 
riſchen Inhalts entdeckt, n. 
19% Diarannen,Dpnaftie des Wenethon bezieht 


